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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DER STADT GAGGENAU
Bekanntgabe der Endfassung
Natura 2000-Managementplan für das
Vogelschutzgebiet 7415-441 „Nordschwarzwald“
Für die Gebiete des europäischen Schutzgebietsnetzes „Natu-
ra 2000“ werden im Auftrag der Regierungspräsidien Natura 
2000-Managementpläne erstellt. Mit Hilfe dieser Management-
pläne soll der Schutz und die Erhaltung der in Natura 2000-Ge-
bieten vorkommenden Arten der Vogelschutz- (VSG-)Richtlinie 
umgesetzt werden.
Der Natura 2000-Managementplan für das VSG Vogelschutzge-
biet 7415-441 „Nordschwarzwald“ ist fertig gestellt und kann im 
Internet ab dem 21. Juli 2025 unter https://www.lubw.baden-
wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen 
abgerufen werden.
Der Plan kann ebenfalls ab dem 15. September 2025 bei den fol-
genden Behörden in Papierform eingesehen werden:
Stadt Baden-Baden, Landratsamt Calw, Landratsamt Freudenstadt, 
Landratsamt Ortenaukreis, Landratsamt Rastatt, Landratsamt 
Rottweil, Regierungspräsidium Karlsruhe
Eine vorherige Terminvereinbarung ist erforderlich. Weitere In-
formationen zu Natura 2000 finden Sie auch im Internet unter:
https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/natur/seiten/na-
tura2000/ und https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/
natur-und-landschaft/eg-vogelschutzrichtlinie
Im Managementplan sind die Außengrenze des Vogelschutzge-
bietes sowie die Vorkommen der Vogelarten der Vogelschutz-
Richtlinie mit ihren jeweiligen Bewertungen dargestellt. Der 
Plan enthält Ziele, die der Erhaltung der Lebensräume und Arten 
dienen sowie deren Verbesserung oder Entwicklung fördern. Ein 
weiterer wesentlicher Bestandteil des Plans sind Maßnahmen-
empfehlungen zum dauerhaften Erhalt, zur Wiederherstellung 
und zur Entwicklung der vorkommenden Vogelarten.
Ein Beirat aus Vertreterinnen und Vertretern der relevanten Nut-
zergruppen hat in den Sitzungen am 21.06.2023, am 22.06.2023 
und am 17.01.2025 den Planentwurf mit den vorgeschlagenen 

Zielen und Maßnahmenempfehlungen beraten. Vom 21. Okto-
ber bis zum 22. November 2024 wurde der Planentwurf mit der 
Möglichkeit zur Stellungnahme öffentlich ausgelegt.
Weitere Informationen zum Managementplan erhalten Sie bei 
den Landratsämtern:
Stadt Baden-Baden
Geroldsauer Straße 42
76534 Baden-Baden

Forstamt Baden-Baden
Frau Stollenmaier, 
Tel.: 07221 93 1683, E-Mail: 
Simone.Stollenmaier@badenbaden.de

Landratsamt Calw
Vogteistraße 42-46
75365 Calw

Amt für Landwirtschaft und Naturschutz
Frau Krauß, Tel.: 07051 160 970
E-Mail: Julia.Krauss@kreis-calw.de

Landratsamt Freuden-
stadt 
Herrenfelder Straße 14 
72250 Freudenstadt

Dezernat III, Amt für Bau, Umwelt und 
Wasserwirtschaft 
Herr Kohling, Tel.: 07441 920 1922 
E-Mail: kohling@kreis-fds.de

Landratsamt Ortenau-
kreis, Badstraße 20
77652 Offenburg

Amt für Umweltschutz
Herr Kiefer, Tel.: 0781 805 9490
hans-juergen.kiefer@ortenaukreis.de

Landratsamt Rastatt
Am Schlossplatz 5
76437 Rastatt

Amt für Baurecht, Naturschutz und 
Bußgeldverfahren, Herr Schildhauer, 
Tel.: 07222 381 5141, E-Mail:
f.schildhauer@landkreis-rastatt.de

Landratsamt Rottweil
Steig 27
78628 Rottweil

Bau-, Naturschutz- und 
Gewerbeaufsichtsamt, Herr Klein, 
Tel.: 07412 448 165, E-Mail:
philipp.klein@landkreis-rottweil.de

Ihr Ansprechpartner am Regierungspräsidium Karlsruhe:
Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Karl-Friedrich-Str. 17
76133 Karlsruhe

Referat 56, Naturschutz und
Landschaftspflege
Jörg Dorschfeldt, Tel.: 0721/926-4358
E-Mail: natura2000@rpk.bwl.de

Karlsruhe, 15.07.2025
Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 56
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B E K A N N T M A C H U N G
Bebauungsplan „Nördlich der Brunnenstraße“ sowie örtliche 
Bauvorschriften im Stadtteil Selbach gemäß § 13 a BauGB

hier: Inkrafttreten
Der Gemeinderat der Stadt Gaggenau hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 21. Juli 2025 den Bebauungsplan „Nördlich der Brun-
nenstraße“ und die Satzung über örtliche Bauvorschriften für 
den Geltungsbereich des Bebauungsplans im Stadtteil Selbach 
als Satzung beschlossen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst Grundstücke 
entlang der Nordseite der Brunnenstraße und Gernsbacher Straße 
zwischen Grundstraße und Abzweigung der Gernsbacher Straße 
zur Badener Straße. Die genaue Abgrenzung ergibt sich aus der 
im beigefügten Lageplan „schwarz“ umrandeten Fläche.
Der Bebauungsplan und die Satzung über örtliche Bauvorschriften 
treten gemäß §10 BauGB mit dieser Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan mit Begründung und die 
Satzung über örtliche Bauvorschriften während der üblichen 
Dienststunden bei der Stadtverwaltung Gaggenau, Städtebau 
und Umwelt, Zimmer 502, 5. OG, einsehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangen.
Eine nach § 214 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1-3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine 
unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden gemäß § 
215 Abs. 1, Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
von 1 Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden sind. Bei der Geltendmachung 
ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 
soll, darzulegen. Dieser Absatz gilt entsprechend, wenn Fehler 

nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich sind.
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, Satz 1 und 2 
BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im 
Falle der in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnach-
teile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen 
zu beantragen ist und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb 
der Frist von 3 Jahren gestellt ist, hingewiesen.
Nach § 4 Abs. 4 GemO für Baden-Württemberg gelten der Bebau-
ungsplan und die Satzung über örtliche Bauvorschriften – sofern 
sie unter der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung oder aufgrund der Gemeindeordnung 
ergangenen Bestimmungen zu Stande gekommen sind – 1 Jahr 
nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn:
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung des Bebauungsplanes bzw. 
der Satzung über örtliche Bauvorschriften verletzt worden sind.
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet hat, oder die Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf eines Jahres jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.

Gaggenau, 8. August 2025

gez.

Michael Pfeiffer
Oberbürgermeister

ENDE DER AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN


